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Gerate ich nämlidt auf der StrSle, in einer Gaststube der im Gemeindumt mit einern fiir ,,Kultur"-Politik
Buuftmgten und Verantunrtlidwr in eine Disktssion fiber ilefl allgemeinen Bildungsauffiag, über die

dringend nötige, do& uxnig geleistete lnuatition mittels Steuergelder auf diexm Gebiet, über den Misshnudt
des Begriffa ,,Kultur", der heutzutage nur melr mit netter Untefualtung in Verbindung gebracht ruitd, also

mit Beli&igkeit und im Grunde Belanglaxm, mit Nidtt-Nadthaltigem, übel eircn Begriff, der nrch wr

lahrzehntot in enger Beziehung stmil mit ,,Bildung und IQmst"(ja, ,,Bililung unil Kunst'', rufe i& aus!)
und

a wiril mir dann erWört, dnss eh s oiel kitul geryadrt utird, dnss man eh auch anfurc Kultur madten
würde, aber das knfippe Budget, ja, ilns liebe GeId, Rabert, . . . Aber mnn kann dach eh rufriedm sein,

ehnuielAngebot. . .
(Eh, el9 idt TDeiP, ich wifi: In Vöck:lamarkt lann mmt sirh Kultur ngar xlnn abonnieran!!),

und uenn mir scliliefilidr no& e*lffi wird, zms ,,krltur" ist,
und idt nll nidü n lcritisdt und negatio xin

ßin afur ehnur intcressiert ffidfusorgt!),
dann,

ilann ilenke ic]tfllr drei Sehtnden an den syntpathis&enBillili
(an den ,,Held" aus llallgrimur Helgasons Rotwn,,Rokland" ),

Nein! ldt gehe xit einem lahr nidrt mehr
olme ilen kJeinen, Waktis{hen Gefrierbeutel im Ho*nsck aus dem Haus,-

und das hat mit lnlcontinenz nidüs zu tun.

gJei&ilnrauf
gleife i& in meinen Hoxnmck,

ziehedmkleinen, Wicrb€utelhemus(Siewissn:
Es ist nirht der Inlcontinenz-,oielmehr der InlarcWtenzbeutel.),

drtick iliffirt meinan Gegenflber in ilie HEnd und *ge:
,Spidt es in dre Sa&61! Wenn du fertig bist, *]tbkc es mir!

Du lannst auf die Po* gehen unil s aufgüen(!)."
I(ommt das Saeefl 1fber dasVerteiWzntrumder

Fassdenhiturstailt Salzburl fui mir cn, W ich 6 ntt
ilamit die Lilft ftntüdrlirh nur hftl) huauskoffint.

Das Plastikhfu i& mir auf. F.s ist ja das einzig Brauchbare
. i  t j .

an dcr,,zutur' -Sse*erIhoßchdt, detm:
Es ist zuminilest aus Kunsßtaff.

Liebe Leser! Bereits einfahr lang Bücherei-Infos. Zwolf Monate schwamm ein Fisch über die

monatlichen Aussendungen. Im ]änner eölickte man sein Maul am rechten Blattrand, im Dezember
sah man auf der anderen Seite nur srehr sein Schwanzspitzerl. Und Ftzt streckt er seinen I(opf aus
dem Gewässer, so, als ringe er um Luft. Aber b$(!) braucht er €rm wenigsüen. (Warunr gerade ein
Fisch, eine Forelle (vor ein paar hundert |ahren fechil genannt) über die gedruckten Seiten gleitete,
erfahren Sie in der Februar-Ausgah.)

Ligbe LgSgf! Zwöß Ausgaben erdacht, geschrieben, gestalteg jeweils durchschnittlich 80 mal

gedruckt, weitergereicht, bz,'v. für Sie zur freim Verftigung aufgeleg! fast 1000 Büchereilnfos mit
Hand bemalt und zwar alrs purer Wertsch:itzung Ihn€n
für Sie, die den Wert des Bildungszerrtrums Bücherei rhätzen.

$etzt der dritte Anlauf, um wieder alm Vorwort zu komrnen
und somit den Kreis zu schließen)

Liebe LgSgf! Die Bücherei-Infos wurden vor einem |ahr auch deswegen ins Leben gerufen, um

damit etwas in Bewegung zu bringen, um auf dringend zu verändernde Zustände hinzuweisen.
(Nicht nur neuen ggiteru sondern auch neuen ftitenentgegen, heißt es.) I



Können Sie sich erinnern? Ende 2009 wurde das Ergebnis der Btirgerbefragung bezügl. Angebote/
Einrichtungen in Vocklamarkt bekannt. Die Bücherei rangierte an 1. Stelle in der Beliebtheitsskala!
Und das. trotz folgender Zustäinde:
Schlängelt man sich durch zwei Vorräume und passiert drei Ttiren, kommt man in eine Bibliothek, die
weniger als 50 m2 misst, doch mit weit über 7000 Medien bestückt ist. Klaustrophobisch veranlage
Menschen können also leider nicht zu uns{eren Kunden gez?ihlt werden. Der Platzmangel ist vor allem
im Kinderbuch-Sektor eklatant Es gibt kaum Steh-, geschweige denn Sitzplätzn zttn SchmOkern und
viel zu wenig Fläche, um Bücher präsentieren zu können. Kann ich die Kinder fi.ir das l-es€n begeistern,
wenn ich ihnen sgen muss: ,,Platzsparettd oor das Regal hinstellen! Kopf zur Seite neigen! letzt die
Buchrikken studicrcn! ..."? ]etzt hören wir Erwachsene von der jüngsten (freilich auf etwas schiefen
Fundamenten gebauten) Pisa-Studie, sind erstaunt über öe schlechte Leseleistung der i*ge.
Österreicher, vielleicht auch kurz entrüstet (,,Schuld haben sicher ... Na, wer wohl?!), doch wir raffen
uns nicht auf, halbr,vegs erträgliche Rahmenbed zu schaffen, ftir unsere ZUKUNFT zu
investieren (Bildung und Kunstt). Man braucht keine Wahrsagerin und keinen Seher, um zu erkennen:
ZTJKLJNFT LESEN. Die Bücherei braucht einen neuen (zentralen) Standort - mit einsn wesentlich
größeren Raumangebot. Ein fahr lang klopfe ich diesbezügl. schon an zuständige Gemeindeamttüren...
(Informationen dazu [Lesezcntrum ,,f&" ?!] gibt es in der Februar-Ausgabe der Bücherei'Info.)

@irunal noclu)

Liebe Leser! Eine Bücherei-Info dient auch dazu, lesenswerte Bücher zu besprechen,bzt'rr. zu

ernpfetrlen. Einen Roman habe ich bereits im Vorwort quasi in die Auslage gestellt ,,Rokland", ein
Buch vom herausragenden isländischen Autor Hallgrimur Helgason.

Ein erheiterndes, gutes Stück Literatur ist .Kochen mit Fernet-Branca" von lames Hamilton-Paterson
(Wussten Sie eigentlich, dass dieser international bekarurte Autor ein Haus in unserer Nähe bewohnt?)

Nachfolgeband: -Einarrrsegeln mit Millie"
Herausragend ist ,angerichtef'von Herman Koch. Dieser Roman ist noch nicht so lange entlehnbar,

aber jetzt schon ein Renner)

Das Iahr 2Ot& Über 4ü) neue Medien gekauft, fast 8m0 Entlehnungen!

Folgende Erwachsenen-Bücher wurden leEtes ]ahr am öftesten entlehnt ( = Buchempfehlungsliste)
],.Plab:,,Der Brenner und der liebe Gatt" von Wolf Flaas
2.Platz:,,Wolkengänger/ von Philips Alan

,gben ist es still" von Gerbrand Bakker

oEhebrecher und andere Unschuldsllimmer/ -Die Mütter-Mafia" -Für iede Läsung ein
Problem" alle von Kerstin Gier

3.Platz: oAlles über Sally/ von Arno C'eiger
4.Platz:,Z,ehn fipps, dae Morden zu beenden und mit dem Abwasch zu beginnen" von H.Helgason

-Ganz bei mil von Gerlinde Kaltenbrunner

,,Bad Fucking" von Kurt PaIm

lnteressant wird die Februar-Bücherei-Info. Da kommen einige recht aktive Entlehner der
Vöcklamarkter Bibliothek zu Wort' und zwar mit ihren Buch-Favoriten des Jahres 201O

Übrigens: Im Sachbuch-Sektor ist neue Übersichtlichkeit eingekehrt. Rosi Kübler hat alle Bände
geordnet und neu etikettiert. Außerdem gibt es wieder zahlreiche aktuelle Neuerscheinungen.

Entlehnbar (nichtnur ftir die ,,Kultur"-Beauftragten und Verantwortlichen ftir ,,Bildung und Kunst")
ist auch ein Buch vom derzeit wohl bekannbsten österreichischen Philosophieproftssor

Konrad Paul Liessmarm: ,,Theorie der Unbildung".
Mit dieser letzten Buchempfetrlung bin ich wieder zum Inhalt des Vorwortes zurückgekehrt und somit
zum zweiten Mal wie ern fechil im Kreis geschwommen.

ÖffnuneszeiEu DI14-15Ufu.
FR 14- 15 Uhr und 17- f8fX) Uhr,
SA 930- 11 Uhr, SO9-11:15 Utu

Herzlich! RobertTe pl


